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Feiertage und Feste in Deutschland 
(frei nach „Feierlichkeiten in Deutschland” im Internet) 
Welche Feste man feiert, unterscheidet sich von Region zu Region. Die gesetzlichen Fei-
ertage sind für ganze Deutschland:  

• Neujahr (1. Januar) 5 

• Karfreitag (am Freitag vor Ostern) 

• Ostern (nach dem 1. Vollmond im Frühling) 

• der 1. Mai (Tag der Arbeit) 
• Christi Himmelfahrt (40 Tage nach Ostern) 

• Pfingsten (50 Tage nach Ostern) 10 

• der Tag der Deutschen Einheit (3. Oktober) 

• Weihnachten (25. und 26. Dezember) 

Dazu kommen am 6. 1. in Bayern, Baden-Württemberg und Sachsen-Anhalt der Tag der Heili-
gen 3 Könige, in Berlin am 8. 3. der Internationale Frauentag, in manchen Bundesländern 
am 3. 6. Fronleichnam, in Augsburg am 3. 8. das Friedensfest, im Saarland und in Teilen 15 
von Bayern am 18. 8. Mariä Himmelfahrt, in Thüringen am 20. 9. der Weltkindertag, in 9 
Bundesländern am 31. 10. der Reformationstag, in 5 Bundesländern am 1. 11. Allerheili-
gen und in Sachsen am 17. 11. der Buß- und Bettag. 

An den gesetzlichen Feiertagen sind Geschäfte, Ämter, Schulen und Universitäten ge-
schlossen. Heiligabend (24. 12.) und Silvester (31. 12.) sind keine Feiertage. 20 

Silvester 
Mit dem Silvesterabend endet das Jahr. Silvester feiert man meist bei einem Abendessen 
mit der Familie, Freunden und Bekannten. Um Mitternacht gehen viele auf die Straße, um 
Raketen abzufeuern oder sich das Feuerwerk anzusehen, und um 24 Uhr wünscht man einan-
der ein gutes neues Jahr und stößt darauf an, daß es ein gutes Jahr wird. 25 

Fasching, Fastnacht oder Fasnacht 
Fasching wird im Februar oder März gefeiert und dauert nur ein paar Tage. Dieses Fest 
wird nicht im ganzen Land gefeiert, besonders intensiv aber im Rheinland (Köln, Düssel-
dorf, Bonn), in der Rhein-Main-Region (Wiesbaden) und im Schwarzwald. Viele verkleiden 
sich und feiern in Bars und auf den Straßen. Viele Gemeinden organisieren Faschingsum-30 
züge bzw. Karnevalszüge. 

Ostern 
Ostern feiert man, daß der Frühling gekommen ist, die Hühner wieder Eier legen und die 
Hasen Junge bekommen. Dieses Fest erinnert aber vor allem an die Auferstehung von Jesus 
Christus. In den Wochen vor Ostern bekommt man viel Hasen und Eier aus Schokolade zu 35 
kaufen. Der Tradition nach werden die Ostereier im Haus und im Garten versteckt. Den 
Kindern erzählt man, daß sie vom Osterhasen gebracht werden und sie sie Ostern suchen 
müssen. 

Weihnachten 
Ende November beginnen in vielen deutschen Gemeinden Weihnachtsmärkte. Dort kann man 40 
Handwerkskunst und Weihnachtsgeschenke kaufen, eine Tasse Glühwein trinken oder Lebku-
chen essen. Da kommt man in Weihnachtsstimmung. Weihnachten feiert man am Abend des 24. 
Dezember. Dann kommen die Familien zusammen und essen gemeinsam zu Abend. Danach werden 
die Kerzen am Weihnachtsbaum angezündet, Geschenke ausgetauscht, und viele Familien ge-
hen in die Kirche, um die Geburt von Jesus Christus zu feiern. Am 1. und 2. Weihnachts-45 
tag besucht man Verwandte. 

Außerdem gibt es in Deutschland viele regionale Feierlichkeiten. In den Weinregionen 
feiert man zum Beispiel Weinfeste. In nahezu jeder Stadt werden jährliche Volksfeste 
gefeiert oder Bierfeste wie das Oktoberfest in München ab Ende September. 

URL: https://www.justlanded.com/deutsch/Deutschland/Landesfuehrer/Kultur/Feierlichkei 50 
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von Frau Fukuko WATANABE (2023) 

Das Erste Essen (am 100. Tag) 
In manchen Regionen Japans, besonders in Westjapan, feiert man „Kuizome“, wenn ein Kind 
100 Tage alt geworden ist, daß es von nun an kein Säugling mehr ist, sondern allmählich 
lernen soll, richtig zu essen. Statt „Kuizome“ sagt man auch „Momoka“, denn wenn man 5 
das Wort „100 Tage“ mit chinesischen Schriftzeichen schreibt, kann man die auch 
„Momoka“ lesen. Zu dieser Feier lädt man meist auch die Großeltern des Kindes ein. Man 
betet dafür, daß das Kind später keine großen Probleme mit dem Essen hat. Meist gibt es 
eine gebratene Dorade. Doraden gelten in Japan als Fische des Glücks. Dazu gibt es eine 
Suppe, ein paar Gemüsegerichte und roten Reis. Da das Kind noch nicht richtig essen 10 
kann, tut man so, als gäbe man dem Kind etwas zu essen, und steckt von allem etwas mit 
Eßstäbchen kurz in den Mund. Das macht der älteste oder die älteste Anwesende vom Ge-
schlecht des Kindes. Zum Schluß stößt man einen etwa einen Zentimeter großen Stein ge-
gen die kleinen Zähne des Kindes, die gerade zu wachsen angefangen haben, damit sie 
stark werden.  15 

Der erste Geburtstag 
Wenn ein Kind ein Jahr alt geworden ist, feiert man das auch. In manchen Regionen macht 
man dazu wieder etwas Besonderes, damit das Kind weiter gesund aufwächst. Das Kind muß 
mit 2 kg gestampftem Reis auf dem Rücken ein paar Schritte gehen. Dabei macht man auch 
ein Spiel, bei dem sich das Kind etwas von den Sachen, die da auf dem Fußboden liegen, 20 
z. B. eine Schere, einen Pinsel, ein Rechenbrett oder Geld, nehmen soll. Daran will man 
erkennen, wofür sich das Kind interessiert. 


